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Zusätzlich: 

Erklärvideos (gratis!) zur visuellen 

Veranschaulichung. 

QR-Codes im SKRIPT! 

Maturaaufgaben aus dem  

Matura-Aufgabenpool 



Allgemeine Informationen zum Maturaskript 

Im Maturaskript werden die zu erlernenden Inhalte (falls vorhanden) durch einen Theorieblock eingeführt. Im 

Anschluss sollen Beispielaufgaben (Aufgaben von Prof. Tegischer bzw. Maturaaufgaben aus dem 

Aufgabenpool) gelöst werden, um das Erlernte zu festigen. 

Information: Bei manchen Grundkompetenzen gibt es ausschließlich Maturaaufgaben, da es von meiner Seite 

dazu noch keine Ausarbeitungen gibt. 

Zur visuellen Veranschaulichung und für weitere Informationen werden selbst erstellte YouTube-Videos 

angeboten. Im Skript sind die Videos mit einem QR-Code versehen, der direkt zum Video führt. In der PDF-

Datei kommt man per Klick auf den Link auch zur Erklärung. (Info: bei manchen Grundkompetenzen gibt es 

keine Videos von Prof. Tegischer) 

▪ Die Musterlösungen zu den von mir erstellten Aufgaben (Bsp.1, Bsp. 2, …) sind entweder im 

Downloadpaket dabei oder auf meiner Homepage unter folgendem Link abrufbar (Mitgliedschaft!): 

https://prof-tegischer.com/ahs-reifepruefung-mathematik/  
 

▪ Die Musterlösungen der Maturaaufgaben findet ihr direkt auf der Homepage des Aufgabenpools: 
 

1) Gehe zum Aufgabenpool Mathematik AHS: https://prod.aufgabenpool.at/amn/index.php?id=AM  

2) Gib im Feld „Volltextsuche“ die Nummer ein. Du kommst zur zugehörigen Aufgabe. Die Lösungen sind bei der Aufgabe enthalten. 

 

Quellennachweis: 

▪ Alle Theorieteile wurden von mir geschrieben. Aufgaben mit der Kennzeichnung Bsp. 1, Bsp.2, usw. 

wurden von mir erstellt. Aufgaben mit Titel + Nummer (z.B. A_263) sind Aufgaben aus dem 

Aufgabenpool. Vielen Dank an dieser Stelle an das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung (BMBWF) für die Erlaubnis zur Verwendung der Maturabeispiele. 

▪ Alle Graphiken wurden von mir mit den Programmen „MatheGrafix PRO“ und „GeoGebra“ erstellt. 

Die QR-Codes in den Skripten wurden mit „QR-Code-Generator“ erstellt. 

Lizenzbedingungen: 

Ich freue mich, wenn LehrerInnen die Unterlagen im eigenen Unterricht einsetzen oder wenn SchülerInnen mit 

den Materialien lernen. Dennoch gibt es Regeln, an die sich alle Personen halten müssen, die mit Materialien 

von Prof. Tegischer arbeiten: 

Allgemeine Regeln 

▪ Sie dürfen die Materialien für eigene Zwecke zur Erarbeitung 
von Inhalten nutzen. 

▪ Sie dürfen die Materialien herunterladen, ausdrucken und zur 
Nutzung im eigenen Bereich anwenden. Es ist nicht erlaubt, die 
Materialien zu vervielfältigen, um anderen Personen einen 
Zugang zu ermöglichen. 

▪ Sie dürfen mein Materialen NICHT gewerblich nutzen, über das 
Internet verbreiten oder an Dritte weitergeben. Graphiken 
dürfen nicht ohne Zustimmung herauskopiert werden. 

▪ Die Materialien dürfen nicht verändert und als eigene 
ausgegeben werden. 

▪ Bei einem Missbrauch erlischt das Nutzungsrecht an den 
Inhalten und es muss mit einer Schadenersatzforderung 
gerechnet werden. 

Weitere Regeln für Lehrpersonen 
WICHTIGSTE REGEL: LehrerInnen dürfen die Materialien in Ihrem 
eigenen Unterricht verwenden: 
▪ Es ist erlaubt, Kopien zu erstellen und diese den SchülerInnen 

auszuteilen. 
▪ LehrerInnen dürfen Unterlagen in eLearning-Kursen ihren 

eigenen Schülerinnen und Schülern bereitstellen sofern der 
Kurs mit einem Kennwort geschützt ist und nur die eigenen 
Schülerinnen und Schüler (keine weiteren Lehrkräfte) darauf 
Zugriff haben. 

▪ Es ist nicht erlaubt, die Materialien mit Ihren KollegInnen zu 
teilen. Es ist nicht erlaubt, die Unterlagen an Orten zu 
speichern, an denen auch andere Lehrpersonen oder Personen 
Zugriff haben. 

▪ LehrerInnen müssen den SchülerInnen mitteilen, dass sie die 
Materialien nicht gewerblich nutzen, über das Internet 
verbreiten oder an Dritte weitergeben dürfen. 

 

Haben Sie Fragen, Wünsche oder Anregungen zu meinen Unterrichtsmaterialien, können Sie mich gerne auf 

Instagram (prof. tegischer) oder per Mail kontaktieren (info@prof-tegischer.com). Auf meiner Homepage prof-

tegischer.com finden Sie weitere Informationen zu meinen Materialien.

https://prof-tegischer.com/ahs-reifepruefung-mathematik/
https://prod.aufgabenpool.at/amn/index.php?id=AM
mailto:info@prof-tegischer.com
prof-tegischer.com
prof-tegischer.com
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Differenzieren: 𝒗(𝒕) = 𝒔′(𝒕) 

 

Weg – Geschwindigkeit – Beschleunigung  

 

Funktionen: 
▪ 𝑠(𝑡) … gibt den zurückgelegten Weg nach t Sekunden/Minuten/Stunden an!  

𝐸𝑖𝑛ℎ𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛: 𝑚, 𝑘𝑚 
 

▪ 𝑣(𝑡) … gibt die (momentane) Geschwindigkeit nach t Sekunden/Minuten/Stunden an! 

𝐸𝑖𝑛ℎ𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛:
𝑚

𝑠
;

𝑘𝑚

ℎ
         Umrechnung:  1

𝑚

𝑠
= 3,6

𝑘𝑚

ℎ
 

 

▪ 𝑎(𝑡) … gibt die (momentane) Beschleunigung nach t Sekunden/Minuten/Stunden an! 

𝐸𝑖𝑛ℎ𝑒𝑖𝑡:
𝑚

𝑠²
 

Wiederholung Differentialrechnung 

𝒔(𝒕) … gibt den zurückgelegten Weg nach t 
Sekunden/Minuten/Stunden an 

𝑠(5) = 100𝑚 (𝑡 𝑖𝑛 𝑆𝑒𝑘𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛) 
Nach 5 Sekunden wurden 100 Meter zurückgelegt. 

𝑣̅(𝑡1, 𝑡2) =
𝒔(𝒕𝟐)−𝒔(𝒕𝟏)

𝒕𝟐−𝒕𝟏
 … gibt die mittlere 

Geschwindigkeit im Intervall [𝑡1; 𝑡2] an 

𝑣̅(1,4) =
𝑠(4) − 𝑠(1)

4 − 1
= 10

𝑚

𝑠
 

 
Im Zeitintervall [1; 4] (=zwischen erster und vierter Sekunde) 

beträgt die mittlere Geschwindigkeit 10
𝑚

𝑠
 

𝒗(𝒕) = 𝒔′(𝒕) … gibt die momentane 

Geschwindigkeit zum Zeitpunkt t an 

𝑣(5) = 12
𝑚

𝑠
   

Nach 5 Sekunden beträgt die momentane Geschwindigkeit 12
𝑚

𝑠
. 

𝑎̅(𝑡1, 𝑡2) =
𝒗(𝒕𝟐)−𝒗(𝒕𝟏)

𝒕𝟐−𝒕𝟏
 … gibt die mittlere 

Beschleunigung im Intervall [𝑡1; 𝑡2] an 

𝑎̅(1,4) =
𝑣(4) − 𝑣(1)

4 − 1
= 3

𝑚

𝑠²
 

Im Zeitintervall [1; 4] (=zwischen erster und vierter Sekunde) 

beträgt die mittlere Beschleunigung 3
𝑚

𝑠²
 

𝒂(𝒕) = 𝒗′(𝒕) = 𝒔′′(𝒕) … gibt die 
momentane Beschleunigung zum 

Zeitpunkt t an 

𝑎(5) = 3
𝑚

𝑠2
  

Nach 5 Sekunden beträgt die momentane Beschleunigung 3
𝑚

𝑠²
 

 

Bsp. 1) Gegeben ist eine Wegfunktion 𝑠(𝑡) = −2𝑡4 + 8𝑡3 eines Körpers (𝑠 𝑖𝑛 𝑚, 𝑡 𝑖𝑛 𝑠𝑒𝑘), 𝐷 = [0; 4] 
 

a. Bestimme die mittlere Geschwindigkeit im Intervall [0;1]. 

b. Bestimme die momentane Geschwindigkeit nach 1 Sekunde. 

c. Bestimme den zurückgelegten Weg nach 3 Sekunden. 

d. Bestimme die maximale Geschwindigkeit mit Hilfe der Differentialrechnung. Zeige nachweislich, 

dass es sich um ein Maximum handelt. 

e. Berechne die mittlere Beschleunigung im Intervall [0;2]. 

f. Ermittle, nach wie vielen Sekunden der Körper zum ersten Mal die 40 Meter-Marke erreicht. 

g. Ermittle, nach wie vielen Sekunden der Körper mit einer Geschwindigkeit von 10
𝑚

𝑠
 unterwegs ist. 

Weg s(t) 

Geschwindigkeit v(t) 

Beschleunigung a(t) 

Differenzieren: 

 𝒂(𝒕) = 𝒗′(𝒕) = 𝒔′′(𝒕) Integrieren: 𝒗(𝒕) = ∫ 𝒂(𝒕)𝒅𝒕 

Integrieren: 𝒔(𝒕) = ∫ 𝒗(𝒕)𝒅𝒕 

Video 1 

https://www.youtube.com/watch?v=I7YT8s0YZnM&t=1s
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Integralrechnung: 

I. Unbestimmte Integrale: 

Die unbestimmten Integrale liefern jeweils die Stammfunktionen der Funktionen: 

𝑣(𝑡) = ∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡                                    𝑠(𝑡) = ∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡 

Dabei ist zu beachten, dass es eine Integrationskonstante gibt. Bei der Geschwindigkeit wird diese mit 

𝒗𝟎 bezeichnet (=Anfangsgeschwindigkeit). Beim Weg mit 𝒔𝟎 (= Anfangsweg, Anfangshöhe). 

Beispiel (𝒗𝟎 = 𝟑
𝒎

𝒔
, 𝒔𝟎 = 𝟎𝒎): 

▪ 𝑎(𝑡) = 5
𝑚

𝑠2 

▪ 𝑣(𝑡) = ∫ 5 𝑑𝑡 = 5𝑡 + 𝑣0 = 5𝑡 + 3 

▪ 𝑠(𝑡) = ∫(5𝑡 + 3)𝑑𝑡 = 5
𝑡2

2
+ 3𝑡 + 𝑠0 =

5

2
 𝑡2 + 3𝑡  

Bsp. 2) Gegeben ist eine Beschleunigungsfunktion, die Anfangsgeschwindigkeit 𝑣0 & der zurückgelegte 

Weg  𝑠0 bei 𝑡 = 0.  (𝑎(𝑡) 𝑖𝑛
𝑚

𝑠²
, 𝑡 𝑖𝑛 𝑠𝑒𝑘) 

a. Stelle die Funktionsgleichungen 𝑣(𝑡) und 𝑠(𝑡) auf. 
b. Bestimme die mittlere Beschleunigung und mittlere Geschwindigkeit im Intervall [2; 5]. 

 

a. 𝑎(𝑡) = 4     𝑣0 = 5
𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0 𝑚  b. 𝑎(𝑡) = 2𝑡 + 1    𝑣0 = 0

𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0 𝑚 

c. 𝑎(𝑡) = 0,05𝑡² − 𝑡 + 4     𝑣0 = 3
𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0 𝑚 d. 𝑎(𝑡) = 10𝑡 + 10    𝑣0 = 10

𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 1 000 𝑚 

  

Video 2 

https://www.youtube.com/watch?v=JFlf4iRpFVY&list=PLlXxzjCQJaspOlabovbbvCRpzI4QL3jkt&index=24
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II. Bestimmte Integrale: 

Die Fläche (=bestimmtes Integral) unter dem Beschleunigungsgraphen  

entspricht der Geschwindigkeitsänderung im gegebenen Intervall.  

 

𝑎(𝑡) = 3 

Bestimme ∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡
4

0
 auf zwei Arten. Interpretiere im 

Kontext. 
 
a. Bestimmtes Integral 

∫ 3 𝑑𝑡
4

0

= 3𝑡 + 𝑐 |
4
0

= 12 + 𝑐 − (0 + 𝑐) = 12
𝑚

𝑠
 

b. Flächeninhaltsberechnung (Rechteck) 

∫ 4 𝑑𝑡
4

0

= 4𝑠 ∙ 3
𝑚

𝑠2
= 12

𝑚

𝑠
 

 
Die Geschwindigkeitsänderung in den ersten vier Sekunden 

beträgt 12
𝑚

𝑠
. Um 12

𝑚

𝑠
 wird der Körper schneller. 

 

Die Fläche (=bestimmtes Integral) unter dem Geschwindigkeitsgraphen entspricht dem 

zurückgelegten Weg im gegebenen Intervall. 

 

𝑣(𝑡) = 5𝑡 + 3 

Bestimme ∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡
4

1
. Interpretiere im Kontext. 

 

∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡 = ∫ (5𝑡 + 3)𝑑𝑡 = (5
𝑡2

2
+ 3𝑡) |1

4 =
4

1

4

1

 

 
= 52 − 5,5 = 46,5 𝑚 

 
Die Wegänderung im Intervall [1;4] beträgt 46,5𝑚. In 
diesem Intervall wurden 46,5m zurückgelegt. 

 

Bsp. 3) Interpretiere folgende Ausdrücke (𝑠(𝑡) 𝑖𝑛 𝑀𝑒𝑡𝑒𝑟, 𝑡 𝑖𝑛 𝑆𝑒𝑘𝑢𝑛𝑑𝑒𝑛) 

• 𝑎(5) … 

• 𝑣′(3) = 7
𝑚

𝑠2 

• 
𝑠(7)−𝑠(4)

7−4
… 

• 
𝑠′(8)−𝑠′(5)

3
= 2

𝑚

𝑠2 

• ∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡 … 

• ∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡 …
4

2
 

• 
∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡   

4

1

4−1
… 

Video 3 

https://www.youtube.com/watch?v=q1c3MTfSYbQ&list=PLlXxzjCQJaspOlabovbbvCRpzI4QL3jkt&index=25
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• 𝑠(8) = 100𝑚 

• 𝑠′(8) … 

• 
∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡

7

1

6
… 

• ∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡 … 

• 
𝑣(2)−𝑣(1)

1
… 

• 𝑣(7) … 

• ∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡 = 12
𝑚

𝑠

4

3
 

• 𝑠(8) − 𝑠(5) … 

• 𝑣(8) − 𝑣(5) … 

• 𝑎(8) − 𝑎(5) … 

Bsp. 4) Gegeben ist der Graph einer Beschleunigungsfunktion. Bestimme das gesuchte bestimmte 
Integral. Interpretiere den Ausdruck. 

 

∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡
25

0
  

 

 

∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡
20

0
  

 

 

Bsp. 5) Gegeben ist der Graph einer Geschwindigkeitsfunktion. Bestimme das gesuchte bestimmte 
Integral. Interpretiere den Ausdruck. 

 

∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡
4

0
  

 

 

∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡
100

0
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Bsp. 6) Gegeben sind die Graphen 𝑠(𝑡), 𝑣(𝑡), 𝑎(𝑡). (Zeit in Sekunden, Weg in Meter) 

 

Bsp. 7) Die Geschwindigkeit eines bremsenden Autos wird mit Hilfe einer Funktion 𝑣(𝑡) im 
Zeitintervall [0; 𝑡2] modelliert (v(t) in m/s, t in sek). Zum Zeitpunkt 𝑡2 kommt das Auto zum Stehen. 
Berechne den Bremsweg des Autos. 

a. 𝑣(𝑡) = 3𝑡2 − 19,5𝑡 + 30      [0; 2,5] b. 𝑣(𝑡) = 0,2𝑡2 − 2𝑡 + 4,2      [0; 3] 
 

Bsp. 8) Gegeben ist eine Beschleunigungsfunktion, die Anfangsgeschwindigkeit 𝑣0 & der zurückgelegte 

Weg  𝑠0 bei 𝑡 = 0 eines Körpers.  (𝑎(𝑡) 𝑖𝑛
𝑚

𝑠²
, 𝑡 𝑖𝑛 𝑠𝑒𝑘) 

i. Bestimme den zurückgelegten Weg des Körpers im Intervall [3,8]. 
ii. Gib die momentane Geschwindigkeit nach 10 Sekunden an. 

iii. Wie lang dauert es, bis der Körper 1000 Meter zurückgelegt hat? 
iv. Bestimme die Geschwindigkeitsänderung zwischen der 2. & 5. Sekunde. 
v. Wann bewegt sich der Körper mit einer Geschwindigkeit von 100 m/s?  

 

a. 𝑎(𝑡) = 4𝑡 + 4     𝑣0 = 5
𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0 𝑚  b. 𝑎(𝑡) = 𝑡² + 2𝑡    𝑣0 = 0

𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0 𝑚 

 

 

Bsp. 9) Die Beschleunigungsfunktion 𝑎(𝑡) (𝑎(𝑡) in m/s², t in sek) beschreibt das Starten eines Autos aus 

dem Stand (𝑣0 = 0
𝑚

𝑠
, 𝑠0 = 0𝑚). Die Funktionen werden bis zum Zeitpunkt des Erreichens der 

Höchstgeschwindigkeit betrachtet. 
 

i. Bestimme den Zeitpunkt, wann das Auto die Höchstgeschwindigkeit erreicht. Gib die 
Höchstgeschwindigkeit an.  

ii. Berechne den zurückgelegten Weg bis zum Erreichen der Höchstgeschwindigkeit. 
 

a. 𝑎(𝑡) = 0,4𝑡2 − 9,2𝑡 + 52  b. 𝑎(𝑡) = 0,005𝑡2 − 0,405𝑡 + 8,2 
 
 

 

Bestimme näherungsweise und interpretiere im Kontext. 

a. ∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡  
5

0
   

 

 

 

b. ∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡
6

2
 

 

 

 

 

c. 
∫ 𝑎(𝑡) 𝑑𝑡

3

2

3−2
 

 

 

 

 

d. 
∫ 𝑣(𝑡) 𝑑𝑡

4

1

4−1
 

Video 4 

Video 5 

https://www.youtube.com/watch?v=yT1nb7SHMSw&list=PLlXxzjCQJaspOlabovbbvCRpzI4QL3jkt&index=26
https://www.youtube.com/watch?v=apw3J9a67g8&list=PLlXxzjCQJaspOlabovbbvCRpzI4QL3jkt&index=27
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Testfahrten * (A_326) 
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Auf dem Laufband (1) * (B_456) 

 

 

 

Autofahrt (1) (B_072) 
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Roboter (1) (B_108) 
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Usain Bolt (B_007) 

 

 

Bordcomputer * (A_308) 
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Erfassen der Geschwindigkeit * (A_196) 

 

 

 

Fahrstuhl im Hochhaus (A_221) 
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Fallschirmsprung * (A_261) 

 

 

 

Kontrolle der Geschwindigkeit * (A_117) 
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Fressverhalten von Furchenwalen * (A_288) 

 

 

 

Skatepark (2) * (A_246) 
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Marathon * (A_240) 

 

 

Stau * (A_321) 
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Steig- bzw. Sinkflug von Flugzeugen * (A_301) 
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Tauchen (2) * (A_193) 

 

 

Testfahrten * (A_326) 
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Torre de Collserola * (A_296) 

 

 

 

Wings for Life (A_217) 

 

 



THEORIE: Bewegungsaufgaben  Seite 17 von 22 

Angry Birds (1) * (B_377) 

 

 

Auf dem Laufband (1) * (B_456) 
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Distelsamen * (B_552) 

 

 

 

Flugzeuge (2) * (B_562) 
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Hoehenwachstum von Fichten * (B_350) 

 

 

 

Programmieren (B_031) 
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Minigolf * (B_323) 

 

 

Olympische Sommerspiele 2008 in Peking * (B_508) 
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Rolltreppen * (A_259) 

 

Sinkende Kugeln * (B_407) 
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Vergnuegungspark (4) (B_293) 

 

 

 

 

 


